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Neiiere Flugzeugtypen Von Fl. Oblt. Werner Guldimann

Wir stehen heute im vierten Kriegsjähr. Die Technik

hat seit Kriegsausbruch wesentliche Fortschritte
gemacht, wenn sie auch nicht so gross sind, wie man
sie vielleicht erwartet hätte. Das hängt in erster Linie
zusammen mit wirtschaftlichen Gegebenheiten, die eine
grosse Rolle spielen. Immerhin mag es sich
rechtfertigen, wieder einmal zu überprüfen, wo wir heute in
der Praxis stehen — und das soll im folgenden anhand
der Besprechung einiger neuerer Flugzeugtypen
geschehen. Es wird sich dabei zugleich Gelegenheit
bieten, auf gewisse militärische und wirtschaftliche
Fragen zu sprechen zu kommen.

Als Mustertypen nehmen wir drei deutsche und drei
englisch-amerikanische Flugzeuge. Die deutschen sind
im Verlaufe dieses Sommers zum erstenmal in den
Nachrichten, 'aufgetaucht, die andern sind schon seit
längerer Zeit bekannt, können aber trotzdem als für
den heutigen Stand repräsentativ angesehen werden —
vielleicht noch mehr als die drei deutschen, von denen
jedes gewisse technische Eigenheiten aufweist, über
deren Bewährung man noch nicht sehr viel weiss.

Ein deutscEes Aufklärungsflugzeug
unsymmetrischer Bauart: BV 141.

Die ersten Abbildungen dieses neuen
Flugzeuges der deutschen Luftwaffe haben beim breiten
Publikum grosses Aufsehen erregt. Das nicht ohne
Berechtigung, denn es handelt sich tatsächlich
wohl um das erste unsymmetrische Flugzeug, das
fliegt und als Kriegsflugzeug eingesetzt wird. Der
mit der Materie Vertraute wusste immerhin um
ähnliche Projekte und erinnerte sich vielleicht
auch noch englischer Nachrichten, die von der
Existenz eines solchen deutschen Typs schon zur
Vorkriegszeit wissen wollten.

Diese Nachrichten sind nun neuerdings durch
den Konstrukteur dieses Flugzeuges selber, Dr. ing.
Richard Vogt, bestätigt worden. Das Flugzeug ist
entstanden aus einer Ausschreibung des deutschen
Reichsluftfahrtministeriums vom Jahre 1937. Aus
wirtschaftlich-taktischen Gründen wurde
ausdrücklich die Einmotorigkeit des zu entwickeln¬

den Musters vorgeschrieben; damit sollten nach
Möglichkeit beste Beobachtungseigenschaften
verbunden werden.

Das Ergebnis ist aus Abb. 1 ersichtlich. Auf der
linken Seite des Flugzeuges befindet sich der
Mötorrumpf, der ein einseitiges, nach links ragendes

Höhenleitwerk neben einem normalen
Seitenleitwerk trägt. Auf der rechten Flügelseite ist eine
Kabine mit guten Sichtbedingungen für drei Mann
Besatzung angebracht.

Darüber, wie der Konstrukteur zu seinem Ent-
scMuss gekommen ist, sagt er selbst: «Mir war bei
Inangriffnahme der Aufgabe alsbald klar, dass mit
einem konventionellen einmotorigen Flugzeug eine
voll befriedigende Beobachtungssicht nicht
erreicht werden konnte. Die günstigste
Beobachtungsstelle war ja vom Triebwerk besetzt und alle
anderweitigen Ausblickpunkte von über und unter
dem Rumpf angebrachten Glasausbauten ergaben
nur eine schlechte Addition einzelner Sichtfelder.
Immer wieder kreisten die Gedanken zurück auf
die bei zweimotorigen Flugzeugen vorhandene
Rumpfbugkanzel, bis die Vorstellung in einem
mutigen Anlauf einen der beiden Motore
entfernte und — grotesk ausgedrückt — bei einem
einmotorigen Zweimotorenflugzeug landete. Damit

war das unsymmetrische Flugzeug geboren; es
konnte gebaut werden, wenn es all den sofort
einsetzenden kritischen Selbstbetrachtungen
standhalten sollte.»

Beim oben genannten Ausschreiben des
Luftfahrtministeriums war die Firma Blohm & Voss

ursprünglich nicht in der Auftragserteilung
vorgesehen. Der verstorbene Generaloberst Udet
ordnete aber die Entwicklung des ihm vorgetragenen

neuartigen Vorschlages sofort an, und bereits
ein Jahr nach der Auftragserteilung konnten die
Versuchsflüge begonnen und schon einige Wochen
später das neue Muster nachflugbereit gemeldet
werden. Ein kleines Beispiel dafür, wie entschlos-

213


	...

